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Karlsruher Zeitung .

Nr . 312 . Sonntag , den 9 . November 1828 .

Würtcmbcrg . — Dänemark . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Desircich . — Preußen . — Rußland . — Für ,

kn . — Verschiedenes . — Dienfinachricht . — CeurS der Gr . Bad . StaatSpapicre .

Würtemberg .
Stuttgart , den 3i . Oktober . Es ist kürzlich des

Denkmals erwähnt worden , welches der verstorbene kais.
russ. General -Lieutenant von Benkendorf seiner Gemah¬
lin , einer Freiin von Alcpäus , in der Nähe hiesiger
Stadt hatte errichten lasten . Eine nähere Bezeichnung
desselben möge nach folgen : Eine halbe Stunde von
hier , rechts von der Straße , die von Heslach nach Kal¬
tenthal und Vaihingen führt , fällt dem Wanderer von
der Anhöhe herab ein kleiner runder Tempel bedeutungs¬
voll in die Augen . Es ist das Grabmal der im Jahr
1625 verstorbenen Gattin des Verblichenen , der damals
russischer Gesandter am hiesigen königlichen Hofe war .
Seine Gattin , durch edle Eigenschaften und Talente
ausgezeichnet , hatte in ihrem Leben oft den Wunsch ge -
äussert , hier , in dem schönen Thale von Heslach , wo
am Abhänge von Weinbergen der Kuckhot des Doifcs
zwischen Dauwpstanzungcn liegt , ihre Ruhestätte zu fin¬
den . Nach ihrem frühen Tode wurde nun oberhalb des
Kirchshofs ein Gewölbe hiezu « ' richtet und die Leiche
darin bcigcsezt. Der Wunsch des hinterlastenen Gatten ,
einst die Ruhestätte seiner Gemahlin zu theilen , veran -
laßle die Errichtung eines monumentalen Gebäudes ,
von dem Hosbaumcistci Salucci entworfen und mit Sorg¬
falt ausgcfiihrt . Das Monument stellt einen runden ,
von allen Seilen geschlossenenTempel dar . Einige Stu¬
fen führen hinan , unter welchen man von beiden Seiten
an den Eingang der Gruft gelangt . Duich ein vor -
springendes , von zwei Säulen getragenes Portal tritt
man in den Tempel , der , von einer mit Zink gedeckten
Kuppel überwölbt , sein Licht von oben empfängt . Ei¬
ne vergitterte Oeffnung im Fußboden läßt die darunter
befindliche Gruft erkennen . Der Thüre gegenüber , zwi¬
schen zurücktretcnden Wandpfeilern , ist eine Nische , in
welcher sich die Bildnisse beider Ehegatten , von Danne¬
cker in Gyps mvdellirt , als Hauptfiguren , einander bei
der Rechten fassend , auf einem Sockel befinden . Diese
Gruppe der beiden Gatten wird von Wagner in carra¬
rischem Marmor ausgcführt , und dann an die Stelle
der andern treten . Ueber dem Portal liest man die ein¬
fache Inschrift : "RUIi 8IL . « — Das Gebäude stehtauf
einer schönen Stelle , und die Umgebungen sind mit Bäu¬
men zind Gebüsch gruppirt .

Dänemark .
Kopenhagen , den 26 . Okt . Das russische Go»

schwader , welches auf der hiesigen Austen- Rhede vor An¬
ker lag , und aus 1 Linienschiffe, i Fregatte und S

Briggs bestand , ist am 26 . d. M . , Nachmittags , nach
der Nordsee unter Segel gegangen , nachdem es hier
Wasser eingenommen hatte . *

— Prinz Friedrich von Hessen ist hier angekrmmen ,
um der hohen Vermählung bcizuwchnen .

Frankreich .
Paris , den g . Nov . An seinem heutigen Namcns -

fcste cmpfieng der König , um y Uhr Morgens , die
Glückwünsche der Prinzen und Prinzessinnen der kdnigk.
Familie .

Später empfiengcn Se . M . die ehrfuichtsvrllcn Hul¬
digungen und Glückwünsche der Greßdignitaricn , der
HH . Minister Staatssekretäre , der HH . Maischälle von
Frankreich , des Erzbischofs von Paris , der Präfekten
der Seine und der Polizei , der Maires von Paris ic .

Um 2 Uhr haben die HH . Gesandten und fiemden
Minister dem Könige und der königl . Familie ihre Auf¬
wartung gemacht . Se . Exz . H . Lambruschini , aposto¬
lischer Nunzius Sr . päpstl . Heiligkeit , bckrwplimentirte
den König im Namen des diplomatischen Korps .

— Das schönste Wetter begünstigte die Feier des Na¬
mensfestes Sr . Maj . Die Bcvölleiung von Paris be¬
gab sich , von 1 Uhr Nachmittags an , in die Elisai -
schen Felder , wo alle Arten von Eraözlichkcitcn sie bis
gegen ro Uhr Abends zurückhiclten . Dre große Allee da¬
hin zeigte nicht mehr , wie ehemals an diesem hohen Fest¬
tage , das widrige Schauspiel der Auswerfungcn von
Lebensmitteln an eine entwürdigte Menge : die königli¬
che Mildthätigkeit hatte die unvcrschuldcle Dürftigkeit in
ihrer Wohnung mit Hülfe und Trost ausgesucht .

Gegen 7 Uhr Abends wurde auf dem Kay Orsay ein
Feuerwerk abgebrannt , das auf beiden Seiten der Seine
auf eine sehr weite Strecke gesehen werden konnte . Es
war prächtig , und übertraf Alles , was man seit langer
Zeit in dieser Gattung gesehen hatte .

Die Illuminationen waren sehr glänzend ; man be¬
merkte insonderheit jene des Palastes der Dcputirtenkam «
mcr , die des Palastes der Ehrenlegion , jene des Hotels
der HH . Leibgarden , so wie diejenigen der Hotels dcS
See - und des Finanzministers , des Stadthauses , der
Börse rc.

Die Bildsäulen auf der Drücke Ludwigs XVI waren
von ihren Gerüsten befreit worden ; es sind ihrer wirk¬
lich 8 , und man konnte heute einen Begriff von der schö¬
nen Wirkung haben , die sie hervorbringen worden, wenn
sr- vollständig «ufgestcllt find.
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—> Auf die von dem Hm . Präfekten der Seine an
Se . M . gerichtete Rede , antworteten Allerhöchstdieselben :' Ich hoffe , daß man eines LagsS von Karl X . sa¬
gen wird : Er hat gethan , was er konnte , für das Glück
seines Volkes .«

Diese Worte wurden mit einem väterlichen Tone und
einer Rührung gesprochen, die sich Allen mittheilte , wel¬
che sdas Glück hatten , vielem Empfange beizuwohnen .Die Begeisterung war so groß , daß troz dem im Innerndes Palastes üblichen Brauche , seine Hallen von dem
Jubel "Es lebe der König ! « pldzlich wiedertönten .

— H . Tamponet , Blumengärtner des Königs , hattedie Ehre Sr . M . unter Anderm eine blühende ülLAnoliaLranstillora zu überreichen .
— H . Emile Lefranc ist Lehrer der lateinischen Sprachebei Sr . kön . Hoh . dem Herrn Herzog von Bordeaux ge¬worden .
— 5? . Thevenvt de St . Blaise , erster Wundarzt des

Königs , ist von Sr . Majestät zum Baron ernannt
worden .

— Die HH . Casimir Pürier und Lefebvre , Mitgliederder Deputirtenkammer , wurden von Sr . Maj . zn Rit¬
tern der Ehrenlegion ernannt .

— Durch Ordonnanz des Königs ist der H . Doktor
Civiale , dem man das sinnreiche und nüzliche Verfah¬ren zur Zerbröckelung des Steins in der Harnblase ver¬
dankt , zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden .

— Se . M . haben , auf den Bericht des Hrn . Mini¬
sters des Innern , Hrn . Emile Deschamps , Verfasser der
Wtuclss sraneawos et ütran ^ üros , zum Ritter der Eh¬
renlegion ernannt .

— Der H . Präfekt der Seine prästdirte am heutigen
heiligen Karlsfeste bei der Einweihung der neuen Brücke
am Bischofshofl , und hielt bei dieser Feierlichkeit fol¬
gende Rede :

"Meine Herren ! Die Drücke am Bischofshof , die
wir heute dem Handel und Wandel übergeben , ist daS
erste Resultat einer Privat -Unternehmung , der wir bald
noch zwei andere Brücken über die Seine verdanken wer¬
den . Diese Brücke ist , wie durch Zauberei , binnen 5
Monaten erbaut worden : eine erstaunliche Geschwindig¬keit , welche die Fortschritte der Baukunst in Frankreich ,die Ueberlegenheit unsers Gewerbfleißes bezeugt.

Diese Brücke , deren malerische Eleganz die Verschö¬
nerung der Seine bereichert , bietet den Vortheil einer
leichten und abgekürzten Verbindung zwischen den volk¬
reichen Quartieren , welche längs den Ufern dieses Flusses
sich hinerstrecken. Die schnelle und meisterhafte Vollen¬
dung dieses Brückenbaues verdient Aufmunterungen .
Der Magistrat der Stadt Paris hat , als Beweis seiner
Zufriedenheit , die Einweihung dieser Brücke unter die
glücklichen Auspizien deS Namensfestes Sr . M . gestellt ,und sie den öffentlichen Ergözlichkeiten dieses Frankreich
so theuren TageS beigesellt.

"Es lebe der König !,

Der Jubelruf , es lebe der König ! wurde mitder lebhaftesten Begeisterung von der zahlreichen Ver¬
sammlung einhellig und mehrmals wiederholt .

Pariser Börse vom 5 . Nvv .
Sprozent . kvnsol. 105 Fr . 20 Cent . — zprozent .

konsol. 74 Fr . 15 , io Cent .
Toulon , den 28 . Okt . Das Linienschiff le Tri¬

dent , auf dem die Flagge des Cvntre -Admiral Rvsamelweht , soll heute nach der Levante absegeln . Der Contre -
Abmiral wird die unter den Befehlen des Vize -Admi¬
rals de Rigny stehende Division on seconst befehligen .

Der Wind ist immer widrig . Der Brigg le Volti¬
geur und die nach Morea bestimmten Transportschiffe ha¬ben unsere Rhede noch nicht verlassen können .— Vor einigen Tagen sind drei ägyptische Jünglinge
durch Nancy gereist , die sich in die Feldbau -Schule zuRvville begeben.

Großbritannien .
London , den 6 . Nov . Ein englisches Rennpferd ,Namens Colonel , ist jüngsthin vom Könige von Eng¬

land für 4000 Guineen ( 46,000 fl.) gekauft worden .— Die Markisin von Loule , Mutter des Gemahls
der portugiesischen Prinzessin , ist von Lissabon hier an¬
gelangt .

— Oie neue Londoner Universität eröffnet allmählig
ihre Lehrkurse , und zählt jezt etwa 200 Studenten :
wenige davon aber sind immatrikulirt , mdem die meisten
nur eine oder zwei besondere Klassen besuchen. Der Pro¬
fessor der englischen Sprache und Literatur ist ein Geist¬
licher von der englischen Kirche , Namens Dale , ein
junger Mann von 2g Jahren , der aber schon vor fünf
Jahren den Sophokles in schöne englische Verse übersezt
hat . Dabei ist er orthodox , und daher besonders geeig¬
net , das Vorurthel , welches Eiferer für die Kirche ge¬
gen diese Anstalt zu erregen suchen , niederzuschlagen .
MählenfelS hält seine erste Vorlesung über deutsche Lite ,
ratur den 50 . Oktober

Nie derla nde .
Brüssel , den 29 . Okt . Folgendes ist ein Auszug

aus den 5 Gesezvorschlägen , welche das jährliche Bud¬
get für 1629 und das zehnjährige von 1850 an bilden :

Der erste Gesezentwurf , welcher den zweiten Theil
des Ausgabe - Budgets für ig2y bestimmt , besteht aus
2 Abtheilungen : die erste beträgt 17,828,945 fl. , die
zweite 8,572,742 fl. Für unvorhergesehene Bedürfnisse
in dem Laufe des Jahres wird ein Maximum von 1 Mil¬
lion Fl . zur Disposition des Königs gestellt.

Der zweite Gesezentwurf bestimmt die Mittel zur Be¬
streitung jener Ausgaben . Unter denselben befindet sich
für die Deckung der ersten Abtheilung des Budgets : s)
eine Summe von 2,965,470 fl. , die nach Abzug der Mil¬
lion , welche das Gesez vom 11. April 1827 zur königl .
Verfügung stellt , ein Ueberschuß deS Ertrags der Aufla¬
gen vom Jahre 1827 sind, b) 1,357,599 fl. als wahr ,
scheinlicher Ueberschuß der gewöhnlichen Staats -Einnah¬
men gegen die Ausgaben .

Um dir zweite Mheilung d« S Budgets für 1824
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zu bestreiten , wird angegeben : s) die Summe von

4,691,015 6 - , welche die Tilgungskaffe dem Schaze
als Abschlagssnmme zahlen soll . ff) Eine Summe von

2,"941 .727 , welche gleichfalls das Tilgungs -Syndikat
geben soll , um den Schaz in Stand zu sezen , die auffer -
ordentlichen Pensionen , lebenslänglichen Renten und an¬
dere allmählig verschwindende Ausgaben zu bezahlen ,
e) 740,000 ff . , welche das Tilgungs - Syndikat zahlen
soll , damit der Schaz die neuen Pensionen , die Perso¬
nal -Gehalte , Anlagen , Wartegelder u . s. w . bestreiten
könne.

3) Gcsezvorschlag , welcher den ersten Theil des Aus -

gabe -Budgets , von i630 an gerechnet , auf folgende
Weise festsezt :
Kap . I . Die Zivil - Liste . . . . 2,100,000 ff. — C.

- II . Das Staats - Sekreta -
riat und die großen
Staatsbehörden . 1,160,000 - — -

. Hl . Dept . des Auswärtigen 737,000 - — -
- IV . - der Justiz . . . 2,800,000 - — -
- V. - des Innern . . 7,600,000 - — -
- VI . - des Kultus . . 1,400,000 - - -
- Vll . - des Krieges . . 16,277,916 - 36 -
- VIII . - der Marine und

der Kolonien 5,920,000 - — -
- IX . - der Finanzen . 23,793,964 - — -

Summa . . . 61,966,680 ff. 36 C.
( Das vorige Decennal - Budget betrug ungefähr

60,000,000 ff. , das jezige beläuft sich auf etwas mehr
als 68,000,000 ff . Ader davon sind 7,000,000 ff. für
die Verwaltungs -Kosten der verschiedenen Auflagen ab¬
gezogen . )

4) Gesezvorschlag , welcher die Mittel zur Bestrei¬
tung des zehnjährigen Budgets , von 1650 an gerechnet,
festsezt . Hier ist die Grund -Kontribution auf 16,133,353
ff. fixirt .

— Das von mehreren Blättern verbreitete Gerücht ,
als würden zwanzig Zöglinge des philosophischen Se¬
minars in ern Seminar nach Rom gehen , ist völlig
grundlos .

— Aus Java sind Nachrichten bis zum 26 . Juni ein-
grtrvffen. Der General -Lieutenant von Geen hat sich
zur Rückkehr m' S VaEland eingeschifft. Aus diesen
Nachrichten geht hervor , daß die Insurgenten unfern be¬
weglichen Kolonnen nicht Stand halten können . Meh¬
rere Jnsurgenien - Chefs haben sich unterworfen .

O e st r e i ch .
Wien , den i . Nov . Vorgestern wurde der General

der Kavallerie Frhr . von Kienmayer , der in allen Feld¬
zügen so ausgezeichnete Dienste geleistet , feierlich zur Er¬
de bestattet. Der hier kommandirende General der Ka¬
vallerie , Markis Sommariva , führte den Leichenkondukt.

Wien » Len 3. Nov . Metalligneö 95 ; Bank¬
aktie» 10L4.

P r e u s s e n .
Li » vrrstorbemn Geschwister Klara , Theresia und

Katharina Cronenthal haben mittelst in gesezlicher Form
errichteter Testamente dem Bürger -Hospitale zu Koblenz
ihr Vermögen un Gesammt - Betrage von Y446 Rthlr .
vermacht .

— Die in Berlin geprägte Medaille auf die Einnahme
von Varna , deren in Nr . 309 der Karlsr . Itg . erwähnt
wurde , trägt auf einer Seite das Brustbild Sr . Mas .
des Kaisers Nikolaus , mit der Exerge : VUeolsus I .
lllotius liussirm lmporawr , und auf der Kehrseite fol«
gende von einem reichen Lorbeerkranze umgebene Inschrift :
Varn » a kussorum lvilizsimo exeroitn cs^la liis
XI . Oerodiiz N . I ) . 666 .XXVltI .

Rußland .
Nach den zu Ende des Jahres 1626 erschienene»

Polizei -Registern der Stadt Odessa bestand die Zahl der

Bewohner dieser Stadt und ihrer Vorstädte aus 32,995
Individuen , wovon 17,682 männlichen und 15,315
weiblichen Geschlechts waren . Unter diesen zählte man

29,497 Russen , 1000 Oestreicher , 1329 türkische Unter -

thanen , 274 Engländer , 24Y Franzosen , 46 Preußen ,
31 Spanier , 138 Würtemberger , 66 Italiener verschie¬
dener Staaten und 104 Schweizer . Juden gibt es 2260

männlichen und 1966 weiblichen Geschlechts , zusammen
4226. Türkei .

Konstantinopel , den 11 . Okr . In den ersten

Tagen dieses Monats wurde dem Reis -Effendi durch den

niederländischen Gesandten Hrn . van Zuilen eine neue

Zuschrift der in Porvs versammelten Botschafter von

England , Frankreich und Rußland übergeben . Sie war

deren Antwort auf die von der Pforte erhaltene , durch

Gründe ihrer Politik und ihrer Würde unterstüzte Erklä¬

rung , keinen Gesandten nach Corfu senden zu wollen .

DemVernehmen nach weigern sich die Botschafter Englands
und Frankreichs in dieser Zuschrift abermals , nach Kon »

stantinopelzu kommen , da ihnen die eben jezt vbschweben-

den Konferenzen in Betreff der politischen Existenz Grie¬

chenlands nicht gestatten , sich zu entfernen ; hingegen la¬

den sie den Reis -Effendi auf '
S Neue ein , die Pforte

zu vermögen , Kommissarien nach Poros zu senden ic.

Der ReiS -Effendi soll bereits erwiedert haben , daß der

Divan überhaupt nichts mehr von der Pazifikativn Grie¬

chenland hören , sondern 30,000 Albaneser und Türken

nach Morea senden wolle , um dort das Glück der Waf¬

fen zu versuchen , und so die griechische Frage zu lösen.
— Ueber Smyrna ist der Kiaja - Ley des SolimanPa¬

scha von Candia hier eingetroffen , um dem Sultan Be¬

richt überschwere Erzcsse , die an mehreren griechischen
Einwohnern der Stadt Candia verübt wurden , zu er¬

statten . — Die Ansicht über den dießjährigen Feldzug
bleibt sich in Pera immer gleich ; man glaubt daß sich

die russischen Armeen , sie mögen Varna erobern oder

nicht , für den Wi .nter an die Donau zurückziehen wer¬

den . Aber auch im türkischen Lager bei Schumla herrscht

Mangel aller Art , und selbst die Hauptstadt fühlt be¬

reits das Getreideverbot in Odessa , indem seit 14 Tagen

das Brod immer theurer und schlechter wird. ( Es ist
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wohl unnöthlg zu bemerken , baß in Konstantinopel der
Fall Varna 's noch nicht bekannt war, )

Verschiedenes .
— Der Herausgeber des neuen in England erscheinen-den Werkes über die Vögel in den Vereinigten Staaten

von Nordamerika , H . Audubon , hat 26 Jahre in den
Wäldern daselbst zugebracht , um sich mit den einzelnen
Vvgclgattungen , ihrem Haushalt u. s. w. auf das Ge¬
naueste bekannt zu machen .

— Der Leipziger Michaclismeß - Katalog enthält 2 - 67
fertig gewordene Bücher . Im Ostermeß -Katalog waren3167 wirklich erschienene verzeichnet , welche zusammenfür das Jahr >82ö die Summe von 5654 Werken betra¬
gen . Im I . löi - waren nur 2529 Bücher erschienen ,demnach hatte sich in >4 Jahren die Zahl derselben mehrals verdoppelt . 54t Buchhändler haben diese Geistes -kindcr an das Tageslicht gebracht .

Unter den fertig gewordenen Büchern unterscheidenwir 557 theologische , löo historische, rö5 Zeitschriften ,1t2 Romane , 54 Schauspiele , 45 Sammlungen lyri¬scher Gedichte ( mit Ausnahme der Gesangbücher undKmderlieder ) , 10 epische Gedichte ( mit Ausnahme deralten Klassiker) , 55 andere Unterhaltungs -Schriften , na¬mentlich Erzählungen , 7 b Taschenbücher verschiedenenInhalts , und 99 Werke in fremden neuern Sprachen , dieaber von deutschen Buchhändlern verlegt sind.

Dienstnachrichten .
Durch den Tod des Schullehrers Dorn zu Legels -hnrst ist diese Schule ( Dekanats Kork) mit einem Korn»

petcnzanschlag von 441 st. in Erledigung gekommen .

Frankfurt am Main , den 7. Nov .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .SO st. Lott . Loose bei S . Haber sea . und Goll u .

Söhne 1820 . 72 '/sdito herausgekvmmene Serien . . . . . 97

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

L. Nov . Barometer T Herrn . Hygr .
M . 7 V. 27Z . 8,9 L. — G . 55 G .M . 1 '/ , 27 Z. 6,6 L . 1,1 G . 55 G .N . 10 27 Z. 6,0 L. 0,3 G . 54 G .

Morgens und Abends ganz trüb — Nachmittags etwas
heiter .

Mchrometnsche Differenzen : 1 .2 Gr . 3 .4 Gr . 2 .2 Gr .

Karlsruhe . sCasino - Anzekge . sl Allen meinenGönnern und Freunden zeige ich hierdurch
'

höflichst an , daß ichauch diesen Winter über in meinem Gasthofe Casino veranstal¬ten werde , wobei für alles dabei Nöthige vorzüglich gesorgtscyn wird .
Wer hieran Anthcil zu nehmen wünscht , beliebe fick in dieSubscriptionsliste , die in meinem Hause befindlich , gefälligst zuunterzeichnen . Line spätere Aufnahme bleibt dem gewählt wer¬denden Gcscllschasisvorsiand überlassen .

Dollatscheks Wittwe ,
Gastgeberin zum rvthcn Hause .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Zur Gewinnst - Zichung derKrcßhcrzogl . Badischen Loose , welche den 27 . November stattfindet , sind Loose zu haben bei
Löw Homburger .

Karlsruhe . sMeß - Anzcige . H I . C . Jeremias ,aus Sachsen , empfiehlt sich einem hohen Adel und Verehrung - «würdigen Publikum mit einem Sortiment sächsischer Leinwandvon der besien Dualität , aus weißem Garn gcwcbet , derglei¬chen Tisch - und Handtücher , Gcbild , Damast - oder Atlas -Ge¬decke , Kaffee - oder Thce - Scrvietten 6 bis , 2 ?- breit , wie auchweißen leinenen Sacktüchern . Seine Bude ist auf der Seitedes Theaters .

Karlsruhe . sDa men - Co rset te n - E mp feh lu ng .stUnterzeichneter hat die Ehre hierdurch bekannt zu machen , daßer mit seinen bekannten , der Gesundheit ganz unschädlichen Da -men - Corsetten diese Messe wieder hier ist , und auf seinem bis¬herigen Plaz , dem Theater gegenüber ; seil bat ; er ist sehr gutsortirt , und sichert ausserordentlich billige Preise zu , mit demWunsche , daß sich reckt viele Damen davon überzcuaen möchten -M . Hauscrma 11n , ans HcilbroiiN ,Damen -Corsettsabriksnt .
Karlsruhe , s Meß - An zeig e.k H . Göpel , Schuh «sabrikant ans Sachsen - Gotha , macht hiermit die Anzeige , daßer alle Damcnschuhc in Leder, Saffian und Zeug von heute anzu i fl . verlauft ; sein Aufenthalt dauert bis nächsten Dienstag ;sein Laden ist auf der Thcatcrseite der erste vom Großhcrzog

'
l.Schlosse abwärts .

Karlsruhe . sMcß - Anzeige . ä I . C . Hau gen -dobler und Komp . , aus St . Gallen , empfehlen sich dieseMesse wieder einem vcrehrungswürdigen Publikum mit einemSortiment von Holländischer und Schweizer Hanfleinwand ,Sächsischer Lcdcrlcinwand , Atlas - Garnituren von 6 — 24 Per¬sonen ; Thcc - und Frühstück - Servietten von alle » Farben undbeliebiger Größe ; weißen und gefärbten leinenen Taschentüchern ,lcztcre aus Vast gewoben ; Strümpfe aus Englischer Baumwol¬le , in glatt , ajour und tambourin ; Französischen Awrrn -Spiven ; Hauben ; Kragen , in Tüll , Vor und -Organdin ha¬ben sie schöne Stickereien auf dem Lager ; nebst einem Sorti¬ment von S - und - fach weiß und gefärbt Schlesinger Nähgarn ,und Spinal - oder Webgarne . Maaren und Preise werden ff«bestens empfehlen .
Ihre Bude ist in der zweiten Reihe , bem Marstall gegenüber .
Karlsruhe . fZu verkaufen . ^ Neues Archiv de»Kriminalrechts , herausgegcben von Mittcrmaicr , Konopack ,Kleinsckrod und Roßhirt ; 8 Bände und gtcn Bandes , stc.SHeft ; um 14 fl . ( Ladenpreis Zo fl . ) Den Verkäufer nennt auf( franlirte ) Anfragen das Zeitungs - Komtoir .
Karlsruhe . fLogis . ^ Im großen Zirkel Nr . iZ kst«in große « Zimmer mit oder ohne Mcubles zu verlehnen , undkann täglich bezogen werden . Im dritten Stock ist das Näher »zu erfahre » .

Verleger und Drucker; P. Macklot
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